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J£Pâriyjjch empfohlen
FÜR GESUNDE UND KRÄNKE

$üd)erfd)cm

srvorgernfen ; man fühlt sich müde und mutlos, der Appetit
die Verdauungen -werden beschwerlicher, der Magen wird
von Besehwerden und Krämpfen, und die Kräfte

«ont Brat vernichtet einmaliget
Einreiben mit echtem Zigeuner-
geist, Pr. 1.60, Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
Prompte Zusendung diskret durch

Jora-Anotheko, Biel
firm in allen kfm. Arbeiten,
sucht geeignete Betätigung
(Geschäft, Sanatorium, Pensi-
onät) bei bescheidenen An-
sprächen. Gute Behandlung n.
volle Pension Bedingung. Ofi.

u. L. W. 5358 bef. Rudolf
Mosse, Leipzig.

Friidjten-
Compote

süsst man vorteilhaft mit „Her-
mes-Saccharin", das absolut un-
schädlich ist.

^rrinras^flrdiarin
wird immer noch in Anstalten'
und Haushaltungen verwendet.

In den einschlägigen Geschäften
zu erhalten.
S C HWE IZ EH - FABRIKAT
Verlangen Sie das Rezeptbüchlein direkt
bei der A.-G. HERMES, Zürich 2

©a§ «ineitbud) HI teer eiteg. ©eftaermaüung, ©a§
foeben crfdjicttene SHpenteuc^ teer fdjmeig. ©ofiteer*
mattimg miß audf in feinem brüten Saljrgang nidftg
anteeres als ©erater unte Reifer für atte teieienigen
fein, teie an teer alpinen Statur greube ju empfih*
teen teermögen. ©teêmal tft meniger teon ©eftein,
al§ teon SJlenfcffen unte ©lumen teer ©erge teie Stebe.
@o ift e§ lein SBunteer, teafj mir teen ©erfaffer teer
„atlpenteibel", mie man ©rof, @djröter§ grunblegem
teëê aSert audj ju nennen pflegt, mit einer Sirbett
„Unfere SHpenflora" teorfinteen. ©er fdfmeij. ©auerm
felretär ©r. ßaur erja^lt teon teen ©ergbauern unte
$. ©übl, ein ©enior teeê Sllpenflnbë, lägt feine @r=»

irtnerungen an ©ergfüffrer ne« aufleben. @§ ift um
teetmeitelidj, teafj pdf aud) teie ©edfntï in bie Sllpen
magt, aber teietteidjt teermögen mir un§ audj fo gut
mit ifir auääuföfmen, mie teer alte ©rälong teieë mit
teem ©ergeßet „©djneeteradjen" öermodjte. SfrÜjur
SKanuel Jjat tea eine ganj Ijübfdje unb unter^altenbe

SteminiSjenj an teen legten, fo überaus fdjsieereidjen
SBinter geboten. ©afj teer „©otiparteberg teer Jjöcbfie
©erg ©uroftaê fei", mar biâïfer nod) nidji alien be=
fannt, aber au§ teem überaus intereffanten unb mit
tetelen Sîartenbeiftjtelen bcrfepeneit Sluffa^ „©ie
©djmeijer SHpen im iSartenbüb" erfährt man nodj
allerlei ©djrutttgeg über bie frühere 91ipenbarftel=
lung.

§ür teen ©erlag seidfnet bie ©djmetj. Oberf)oft=
teireftion*, ben ©rucf beforgen ©ebt. gre$ in 3«tid|.

©er ©retê beträgt fjr. 3,50. ©er ©udjganbel unte
teie ©oftämter bermiüeln teie ©efteüung.

6prudj.
Sente bom llrtglücf unb laß bid) nicljt bam

©litcf bertböfjnen.

«Damen.dîelÛeri auf ifirÄußeres fegen,
«DenTeint mitKâiser-BorâXpffegen

Unangenehme Rückwirkungen.
Wenn das Bint nicht mehr die genügende Anzahl von roten Blut-

körperehen enthält, die seinen Reichtum darstellen, so wird dadurch
eine unangenehme Rückwirkung auf den allgemeinen Gesundheits-
zustand he:
lässt nach,
ziim Sitz
nehmen ab. JB

Das Beste, das Sie tun können wenn einige dieser Symptome sieh
bemerkbar machen, ist etliche Schachteln Pink Pillen zu nehmen,
und Sie werden alsbald eine bedeutende Besserung Ihres Zu-
Standes feststellen können.

Die Pink Pillen verschaffen in der Tat reines, reiches und nahr-
haftes Blut, sie erneuern auch die Nervenkräfte und regen die Lebens-
fähigkeit des Organismus ganz bedeutend an.

de Fink Pillen sind zu haben in .allen Apotheken, sowie im

Verblüffend leicht erlernen Sie
durch briefl. Unterrieht effektvoll

Klavierspielen
Selbst in höh. Alter garantiert in
2—3 Monaten nach genialem Welt-
System

ohne Noten.
S Prospekt duroh Olymp-Vérlag
Basel 1, Postfach 7501.

Nichtraucher
innerhalb 3 Tagen durch ärzt-
1 i e h empfohlenes Mittel. Dauer-
Wirkung garantiert. Auskunft gra-tis nur dnreh : Lothar
Freund, Leipzig C 1, Post,
fach 461, Deutschland.

Seihst

Greise
lernen

Klavierspielen
in 2—3 Monaten korrekt n. Noten,
Jed. fabelh. leichte Erlernung.
Alles überrag. Erfindung eines
blind. Musikers. Prosp. Nr. AI
sof. kostenl. d. Verlag E. Bader,
Allsehwil-Basel.

Bettsofa
ist in einer Minute
v. einem Sofa in ein
Bett verwandelt.

A. Barbarich, Zürich 8
Dnfonrstraße 45
b. Städttheater.

AMàs?.!cu ckp?o«!.kk

Vücherschau

-rvoissruisv; man nuut sià mMs uM mutlos, àer àxxetit
âis VsràlliillAell veràso bssobvsrlioker, à Usxoll virâ
voll vsssbrvsràon rmà Nràmxtell, ullâ âis ûràtts

ssmt Lrllt vorniebtet àmàligs,
Wllrsibsll mit oobtom Wsellllsr-
seist, ?r. 1.K0, Voxx.-Ll. ?r. 3.—.
Lromxts ^llsellâlliix âiskret àed

v>»i
Srm io àv iikiii. ^ibàll,
suât gssigosts Lstätigoog
(Kesàâkt, LàllàillMi ksosi-
ollàt) bei bssckeiàeoeo ^ll-
sxrààsll. Kuts LôiisvàlavZ ll.
volle ksosioo LsclillZllllg. vll.
ll I» VV. SZS8 dok. kulZvIk
ülosse, l.eIpTlA.

Früchten-
Compote

süsst man voltsiUiiìft mit „Usr-
invz-Lac.cImrill", fias absolut un-
sokâàlitzk ist.

Hermes-Sarchsrin
virà immsr iino.k w ààltsû
nuà LausiiaitunKsn vsrtvsucist.

In ànn sinseiiiâsissii ODokäktso
î!ll srkllltsll.
8 y SUD IXM - I^ttkIL^I'
Veànxsn Sis à lîiZûsntbtlodlein âirskt
bsi âsr L...S. UDRÄS8, kâirieb 2

Das Alpenbuch III der eidg. PostVerwaltung. Das
soeben erschienene Alpenbuch der schweiz. Postver-
waltung will auch in seinem dritten Jahrgang nichts
anderes als Berater und Helfer für alle diejenigen
sein, die an der alpinen Natur Freude zu empfin-
den vermögen. Diesmal ist weniger von Gestein,
als von Menschen und Blumen der Berge die Rede.
So ist es kein Wunder, daß wir den Verfasser der
„Alpenbibel", wie man Prof. Schröters grundlegen-
dès Werk auch zu nennen Pflegt, mit einer Arbeit
„Unsere Alpenflora" vorfinden. Der schweiz. Bauern-
sekretär Dr. Laur erzählt von den Bergbauern und
H. Dübi, ein Senior des Alpenklubs, läßt seine Er-
innerungen an Bergführer neu aufleben. Es ist un-
vermeidlich, daß sich auch die Technik in die Alpen
wagt, aber vielleicht vermögen wir uns auch so gut
mit ihr auszusöhnen, wie der alte Prälong dies mit
dem Bergeller „Schneedrachen" vermochte. Arthur
Manuel hat da eine ganz hübsche und unterhaltende

Reminiszenz an dey letzten, so überaus schneereichen
Winter geboten. Daß der „Gotthardberg der höchste
Berg Europas sei", war bisher noch nicht allen be-
kannt, aber aus dem überaus interessanten und mit
vielen Kartenbeispielen versehenen Aufsatz „Die
Schweizer Alpen im Kartenbild" erfährt man noch
allerlei Schrulliges über die frühere Alpendarstel-
lung.

Kür den Verlag zeichnet die Schweiz. Oberpost-
direktion; den Druck besorgen Gebr. Fretz in Zürich.

Der Preis beträgt Fr. 3.5V. Der Buchhandel und
die Postämter vermitteln die Bestellung.

Spruch.
Lerne vom Unglück und laß dich nicht vom

Glück verwöhnen.

DciMSN.àOsrl auf «krUMeres fegen,
Denleint mitkâKes-bOfâXpfl'eyek,

Unsngsnàmk kûokàkungsn.
tVeoll à Lint niebt mod? âis jzonrlxsnâg à-sbl von lotsu vint-

körxorvksll evtkàlt, à seinen Rsioktllm âsrstellsll, so virà àânreb
oins lln»nMnebms lînskviikllllH sot âen sllAsmeillen Kesllnàdoits-
llllstsnà Ks
làsst nesb,
sum Aits:
nslnllo» sb. WD

ves Lests, à Sis tun können vsnn sinise àisssr Symptoms sivk
demerkbsr msskon, ist stliebs Sodsobtelll Link Lilien Sri vèbmen,
nnâ Sis vorâsll slàlà eine bsäentencke Lssssrnllß Ibres Z! n -
stânâss tests teilen kovosn.

vis Link Lilien versàtksll in âsr Lot reines, reiobs» nnâ nnbr-
bskt.es vint, sie erneuern sneb âis NsrvsllkrStts rmâ rexs» Sis ksdsns-
tâdixksit àss viMnismus zsns dsàsritsllâ sy.

âs Lillk Lilisll àck --o Kllbkll in -sllell L.xotbsken, sorvis im

VerblüSenck leisbt erlernen Sis
ânrok brisk. Nntsrriebt sKoktvoll

lilsvlersplelei»
Selbst ib bSb. älter xersntisrt in
S—Z Mollàll llllsd xonislsm Volt-
Sxstsm

adue vîàn.
^ Lrosxekt àod Olxiup-Vèrlsy
Sllsol 1, Lostkà 7SV1.

Mâtrsueder
Mllsàid S rsASll àllrvb S, r st-
l i o b omptoblsnes Nittsl. vsnoi-
virkllllA Asr-rntiert. àskunkt xrs-ti» » ll r âurvd:
ri»oui,0, l-sio-i» V t, No,t»
ksok 4KI, vslltssbillllà.

Selbst

SrsSss
lsrllvll

Klâvierspielen
ill 2—3 Zlàtsll korrekt ll. Notsll,
i«â. isbeld. lsivbto Lrleillllll^.
à.II«e âberrsx. Lrûrànx sillss
blillâ. Nllsiksrs. Lrosv. Nr. á.1
sot. kvstslll. â. Verlse L. Lsâsr,
àilsobvil-S-rsel.

vettsoks
ist m àsr Moots
v. àsm Là io àLett vsrnsoàelt.

vokoorstià 45
b. Ltâàttllvà.
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